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Antisagen -
ein neuer Begriff für einen bekannten Sachverhalt

Seit Jahrzehnten sammle ich Sagen in der Umgebung meiner Heimatgemeinde
Stierva (Albulatal) und möchte zum Thema Antisagen ein Beispiel bringen,

das zugleich zeigt, wie eine solche «Geschichte» sich der Zeit und dem
Publikum anpasst.

Oberhalb von Stierva liegen die Maiensässe Nargliesa und Surcuoel, sie wurden

bis in die Fünfzigerjahre als Voralpen benutzt. Einzelne Bauern betreuten

ihre Kühe vor der Alpauffahrt und nach der Alpabfahrt im Herbst, unterstützt

von jungen Burschen; man schlief in der treglia (Bettstatt im Stall).
Natürlich genossen die jungen Hirten die nicht sehr anstrengende Arbeit und

waren zu Streichen aufgelegt.

Zwischen Nargliesa und Surcuoel, am alten Verbindungsweg nach
Obermutten, stand eine Tannengruppe in der Wiese und daher gut sichtbar. Eines
Abends beim Einnachten stürzte ein Bauer zu seinem Nachbarn in den Stall.
Bei den Tannen sehe man ein Eicht, das sich bewege, aber nicht vom Fleck
komme. Sie traten vor das Gebäude und beobachteten das Licht. Nein, das

war nicht eine Person, die hinauf oder hinunter wollte, das Licht blieb am
Ort. Die jungen Hirten kamen herbei, und alle rätselten, was das Licht
bedeuten könnte, aber niemand wollte nachsehen gehen. Am nächsten Abend
sah man das Licht wieder. Irgendeiner sagte, es handle sich vielleicht um eine

arme Seele, die geistliche Hilfe durch ein Gebet brauche. Arme Seelen waren
ein beliebter Stoff in der Christenlehre. Man beschloss, am nächsten Abend

zusammen zum Licht hinauf zu gehen und zu sehen, was man für die arme
Seele tun könne. Klopfenden Herzens, aber auch bewaffnet mit zwei
Holzprügeln, machte man sich auf den Weg. Einer war so ängstlich, dass er
umkehren musste, es sei ihm schwindlig... Die übrigen sahen bald, dass an einer
Wettertanne eine Stallaterne hing, die im Abendwind schaukelte. Später kam
heraus, dass es ein Streich der Hirten von Surcuoel war.

Eine Generation später, ich war nur wenig jünger als die Burschen, welche
auf der Maiensäss hüteten, wiederholte sich die Geschichte. Angeregt durch
eine Zeitungsmeldung, dass in der Strafanstalt Realta der berühmte Einbrecher

Stoffel ausgebrochen sei und sich in leeren Heuställen verstecke, streuten

die Hirten das Gerücht aus, man habe Stoffel in Surcuoel gesehen. Sie

hängten eine Laterne in die oben erwähnten Tannen und weideten sich an der

Aufregung, die sie damit bei den Erwachsenen hervorriefen.

G. Feder Thöni, Kornfeldstrasse 63, 4125 Riehen
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